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1. Vorwort   
 
Nach wie vor ist das Abitur ein Ziel, das viele Lernende anstreben. Es ist ein Ausweis für eine 

umfassende Allgemeinbildung und erlaubt dem erfolgreichen Absolventen den Zugang zur 

Hochschule und zur Universität. So ist es denn häufig nicht das eigene Interesse an 

intellektuellen Erfahrungen und Erlebnissen,  das junge Menschen motiviert, in ein 

Gymnasium einzutreten, sondern vorab die Bescheinigung der Hochschulreife. 

Wenn es aber gelingt, Lernende merken und erfahren zu lassen, dass sich über die echte 

Auseinandersetzung mit den gymnasialen Lerninhalten auch die eigene Welt erschließen und 

mit der Außenwelt in Übereinstimmung bringen lässt und dass Lernen in aller erster Linie mit 

einem selbst zu tun hat, kommt jene Qualität zustande, die Lernen in weiten Teilen zum 

Erlebnis werden lässt. Lernen ist dann nicht nur ein  Streben zur Hochschulbescheinigung, 

sondern ein menschlicher Reifungsprozess. Reife ist das Gefäß, das durch Lernen gefüllt 

werden will. 

Bettina Würth, die Beiratsvorsitzende der Würth-Gruppe und Initiatorin der Freien Schule 

Anne-Sophie wollte mit diesem „Lerndorf“ einen Ort schaffen, in dem junge Menschen nicht 

übersehen und nicht überfahren werden. Lernende können auch – gerade im Gymnasium - 

vom Lernstoff überfahren werden, wenn es nicht gelingt, Lernen als einen Prozess zu sehen, 

der in erster Linie hilft, das Leben zu meistern und bei dem in zweiter Linie die 

Hochschulreife erworben wird. 

So wünschen wir Lernbegleiter unseren Lernpartnern eine Lernumgebung, die ihnen hilft, 

Lernen als  Reise zur Welt und zu sich selber zu erleben. Unsere Aufgabe ist es, die 

Umgebung so zu gestalten, dass  dieses Erlebnis möglich wird.  

Dazu verlangen wir von dir, lieber zukünftiger Lernpartner, die Bereitschaft, für dein Lernen 

die Verantwortung zu übernehmen. Uns selber sehen wir als freundschaftliche Begleiter auf 

dem Weg zu deinen Zielen, aber auch als Mahner, wenn du den Zielen ausweichen solltest.      

In diesem Sinne ist unser Gymnasium keine übliche Schule, in welcher der Lehrer sagt, was 

die Schüler zu tun haben, sondern ein Haus des Lernens, in dem in partnerschaftlicher Art 

jeder seine Verantwortung für die gemeinsamen Ziele übernimmt.  

Wir wünschen dir, dass die Freie Schule Anne-Sophie für dich dieser Ort sein kann und 

freuen uns auf die Zusammenarbeit mit dir. 

Angelika Schmidt, Gesamtleiterin  

Antje David, Projektleiterin 

Peter Fratton, pädagogischer Begleiter 
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2. Autonome Lernformen  
 

Wenn deutsche Universitäten ihren Studenten Studierunfähigkeit attestieren,  beklagen sie 

meist das Fehlen elementarer Fähigkeiten, wie z.B. das eigene Denken und Handeln zu 

organisieren, gewissenhaft und ausdauernd zu arbeiten, zu reflektieren und Rückschläge zu 

verkraften. 

Die UNESCO  bezeichnet diese Fähigkeiten als „Schlüsselqualifikationen“. In unserem 

Konzept des autonomen Lernens spielen sie eine wichtige Rolle.  

Jeder Schüler soll sich an der Freien Schule Anne-Sophie zu einem Lernpartner entwickeln. 

Was wir darunter verstehen, soll im Folgenden kurz ausgeführt werden:  

Ein Lernpartner übernimmt Verantwortung für sein Lernen und für das Erreichen seiner Ziele. 

Er wei� , dass seine Fachbegleiter und sein Coach ihm helfend zur Seite stehen. Er kann 

reagieren, wenn seine Motivation zu versiegen droht. Ein Lernpartner dokumentiert seinen 

Lernweg und kann jederzeit über seine Erfolge berichten.   

Belehrender Unterricht wird an unserer Schule vermieden. Wir wissen, dass jeder Lernpartner 

einzigartig ist und seinen ganz eigenen Lernweg geht. Gelernt wird deshalb nach 

individuellen Zielen anhand von Kompetenzrastern und Checklisten, die einerseits den 

geplanten Wissenserwerb und andererseits den Fortschritt im Können der Lernpartner 

abbilden. 

In der gymnasialen Oberstufe der Freien Schule Anne-Sophie münden kurze Phasen der 

Organisation, Unterweisung und Lehre (KIK) in intensiver Lernarbeit an Fachzielen. Am 

Nachmittag finden Kolloquien, Workshops oder Sport statt. Die freie Arbeit an Themen und 

Projekten, z.B. des Seminarkurses, steht im Mittelpunkt.      

Das College wird aus zwei Lernhäusern bestehen, in denen je 80 Lernpartner miteinander 

lernen. Zehn Lernpartner werden von einem Lernbegleiter betreut. In den einzelnen 

Lernkollegien vollziehen sich auch Aktivitäten wie das soziale Lernen und das gemeinsame 

Mittagessen. Die Lernzeit beginnt um 8.00 Uhr und dauert bis 16.30 Uhr.  
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3. Wege zum Abitur  

      

 

Zwei angebotene Lernwege führen am College zur staatlich anerkannten, 

allgemeinen Hochschulreife: 

 

�  Der Aufbauzug im Anschluss an die mittlere Reife 

 

Nach der Konsolidierungsstufe in Lernjahr 11 folgen die Kursstufen  

1 und 2. Die Lernpartner haben damit ein zusätzliches Lernjahr zur 

Verfügung. Das ermöglicht Schülerinnen und Schülern der Realschule 

einen problemlosen Umstieg auf das Gymnasium, da die zweite 

Fremdsprache in Lernjahr 11 neu begonnen werden kann.  

 

 

�  Der Gymnasialzug der Sekundarstufe 1 der FSAS wird in insgesamt  

     12 Lernjahren bis zum Abitur weitergeführt. Für die Lernpartner ist   

     dann ein Wechsel aus Lernjahr 9 der Sekundarstufe 1 in Lernjahr 11   

     vorgesehen.  

 

     Kurse und Prüfungen sind für beide Züge identisch.  
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4. Die Fremdsprachen  

 

Am College werden die Fremdsprachen wie schon in der Sekundarstufe 1 der FSAS eine 

bedeutende Rolle spielen. Ziel ist es, dass alle Lernpartner mindestens zwei moderne 

Fremdsprachen beherrschen und sich Kenntnisse über die in den Sprachen verwurzelten 

Kulturen aneignen. Damit können sie die Herausforderungen einer globalisierten Wirtschaft 

und Gesellschaft meistern. 

Latein wird als eine der so genannten alten Sprachen einen festen Platz in der Sekundarstufe 1  

haben. Diese Sprache hat die europäische Kultur geprägt und sie ist ein Schlüssel zu den 

modernen Fremdsprachen.  

Die Vermittlung der modernen Fremdsprachen Englisch, Französisch und Spanisch orientiert 

sich am Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen des Europarats. Fremdsprachen-

kenntnisse europäischer Schülerinnen und Schüler werden damit vergleichbar entwickelt und 

überprüft. 

Lernpartner, welche die Sekundarstufe 1 der FSAS besucht haben, bringen  in der Regel 

bereits gute Kenntnisse in einer zweiten Fremdsprache mit. Die Voraussetzungen für die 

allgemeine Hochschulreife gelten an der FSAS als erfüllt, wenn eine Fremdsprache 

mindestens vier aufeinanderfolgende Schuljahre belegt und eine Kompetenzprüfung 

erfolgreich abgeschlossen wurde. 

Lernpartner, die sich für den Aufbauzug entscheiden, und bisher nur eine Fremdsprache 

erlernt haben, können ab Klasse 11 die notwendige zweite Fremdsprache wählen.   

 

 

                          
             Fremdsprachen College: Zwei Fremdsprachen für Hochschulreife verbindlich 

 
     13           

     12    Niveau A    oder / und    Niveau A / C  oder / und      Niveau C 
     11    Englisch       Französisch        Spanisch  
 
 

                      

                       Niveau A = weitergeführte Fremdsprache  Niveau C = Standard der 3. Fremdsprache  
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5. Die Konsolidierungsstufe                         
 
 
Die Konsolidierungsstufe (Lernjahr 11) am College der Freien Schule Anne-Sophie bereitet 

die Lernpartner auf die Kursstufen 1 und 2 vor. Sie werden in das autonome Lernen und in die 

Arbeitsweise der Kurse eingeführt. In besonderen Informationsveranstaltungen werden wir 

unsere Lernpartner mit dem Aufbau und den Anforderungen der Kursstufe vertraut machen.  

Der Konsolidierungsstufe wächst noch eine erweiterte Aufgabe zu. Die Lernpartner kommen 

aus verschiedenen Schulen der Region an die FSAS. Daher wird mittels Kompetenztests 

zunächst ihr Wissensstand evaluiert werden. Die anschließenden Lernwege können ganz 

unterschiedlich sein, je nachdem, welche Vorkenntnisse die Lernpartner z.B. in einer zweiten 

Fremdsprache mitbringen.  

      
Kontingentstundentafel              11   
 
Religion / Ethik   2  Die Inhalte der KIK orientieren sich am Bildungsplan  
Deutsch    4  für die gymnasiale Oberstufe in Baden-Württemberg. 
Geschichte   2    
Englisch    4   
Französisch / Spanisch  4    
Mathematik   4 
Sport    2   Die Anzahl der Fachinputs orientiert sich an der 
Naturwissenschaften  6  Kontingentstundentafel der Aufbaugymnasien. 
GWG    3 
Künstlerische Fächer  2    
 

 

Möglich ist an der FSAS außerdem die Belegung eines Seminarkurses in den ersten beiden 

Halbjahren der Kursstufe 1. Mit einem Zeitumfang von  2 ½ h pro Woche wird das 

wissenschaftliche Erarbeiten eines Themenschwerpunktes erprobt. Die Lernpartner werden 

allein oder in Gruppen ein Thema ausarbeiten und präsentieren. Die Bewertung des Kurses 

setzt sich aus mehreren Bestandteilen zusammen: Input (Mitarbeit), Dokumentation 

(schriftliche Ausarbeitung) und Kolloquium (öffentliche Präsentation). Der Kurs läuft z.B. 

unter einem wirtschaftlichen Thema, welches von den Lernpartnern mitbestimmt wird, und 

gliedert sich dann in verschiedene spezifische Themenblöcke auf, die bearbeitet werden.  
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6. Die Profile am College  

    

Das Konzept der Freien Schule Anne-Sophie zeichnet sich durch eine Gleichwertigkeit von 

kreativen Leistungen im technisch-naturwissenschaftlichen Bereich und den kreativen 

Leistungen im geisteswissenschaftlichen und ästhetischen Bereich aus. Uns ist es wichtig, 

dass  Lernpartner und Lernbegleiter mit Herz, Kopf und Hand arbeiten können.  

Deshalb haben wir am College Zeit für die Vertiefung und Ergänzung zweier Schwerpunkte 

eingeplant: 

 

 

·  Naturwissenschaftliches Profil   

                 (Biologie, Chemie oder Physik) 

                                       

Dieser Schwerpunkt gilt den Naturwissenschaften. Als Gymnasium in einer 

Innovationsregion ist für uns die fundierte Beschäftigung mit naturwissenschaftlichen 

Projekten und technischen Entwicklungen selbstverständlich. Wir legen Wert auf spannende 

und praxisnahe Auseinandersetzung, die nicht nur in der Freien Schule Anne-Sophie 

stattfinden wird, sondern auch Hochschulen und Unternehmen als Lernorte einbeziehen 

möchte.  
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·  Künstlerisches Profil  

                                        (Bildende Kunst,  Literatur & Theater) 

 

Dieser Schwerpunkt entstammt dem sprachlich-literarisch-künstlerischem Bereich. Angeregt 

wird im Kurs „Literatur und Theater“ die Auseinandersetzung mit Literatur, mit eigenen 

theatralen Werken aber auch mit Aufführungen professioneller Theater. Dies führt genau wie 

die Beschäftigung mit bildender Kunst zum Verständnis künstlerischer Formen, menschlicher 

Möglichkeiten und soziokultureller Zusammenhänge. Unsere Schule bietet dafür ganz 

spezielle Möglichkeiten: Neben einer Aula mit Bühne stehen Künstlergarderoben, ein 

Textilkabinett mit Nähmaschinen und Werkstätten zur Verfügung, in denen Kostüme genäht 

und Kulissen selber gebaut werden können. Auch in diesem Bereich wird Lernen nicht nur in 

der Schule stattfinden. Die Theater der Region, die Museen und die Sammlung Würth bieten 

viele Möglichkeiten der Kooperation.  

 

    
 

 

 

Die webbasierte Schulplattform der Freien Schule Anne-Sophie ermöglicht allen am 

Schulleben Beteiligten einen unkomplizierten  Informations- und Datentransfer auch während 

der Praktika oder möglicher Auslandsaufenthalte. 
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7. Aufnahmeverfahren                                           

 

 

Bewerbung am College:  

 

• Anmeldung ab sofort (Formular auf der Homepage) 

• Zeugnis Klasse 9 und Halbjahr 10 

• Brief mit persönlicher Begründung 

• Aufnahme nach Abschluss Realschule Klasse 10 

• andere Schularten auf Anfrage 

 

 

 

Kontakt:  

Antje David     

Projektleitung Aufbau College    

        Antje.David@freie-schule-anne-sophie.de  

       Dr. Vito Susca   

       Vito.Susca @freie-schule-anne-sophie.de  

 

Freie Schule Anne-Sophie  

                                                            in Trägerschaft der Stiftung Würth  

Lipfersbergweg 1  

74653 Künzelsau 

Tel: (+49) 7940/93113-32 

Fax: (+49) 7940/93113-302  

www.freie-schule-anne-sophie.de  

 


